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Albtraum im Wald: Mädchen nach
Hundebiss in Thüringen schwer verletzt

Ein 11-jähriges Mädchen in Gera, Thüringen, wurde
während eines Waldspaziergangs von einem Hund schwer

verletzt.

Ein Vorfall im Stadtwald von Gera hat nicht nur das Leben eines
jungen Mädchens verändert, sondern wirft auch Fragen zur
Sicherheit von Hunden und deren Haltern auf. Am 29. Juni,
während eines unbeschwerten Spaziergangs mit ihrem Welpen
Buddy, wurde eine 11-Jährige Opfer eines schrecklichen
Hundebisses. Was als Routine gelauncht wurde, endete in einem
Albtraum, der sowohl das Mädchen als auch ihre Familie tief
geprägt hat.

Die grässlichen Momente im Wald

Das Kind, das oft im Wald nahe dem Tierpark Gera unterwegs
ist, wurde plötzlich von einem unbekannten Hund angegriffen.
Der Hund soll seinen Besitzer, der anscheinend abgelenkt war,
überwältigt haben und war nicht mehr unter Kontrolle. Anstatt
eine friedliche Zeit zu genießen, erlebte das Mädchen eine
traumatische Attacke. Die Verletzungen, die sie erlitt, sind nicht
nur körperlicher Natur, sondern haben auch psychologische
Spuren hinterlassen.

Reaktionen der Gemeinschaft und Erste
Hilfe

Die Reaktion von Passanten, die sofort zur Stelle kamen, stellte
sich als entscheidend heraus. Diese Menschen kümmerten sich



um das verletzte Mädchen und riefen einen Krankenwagen. „Ich
habe mein Kind im Krankenwagen nur an den Augen
wiedererkannt“, erinnert sich die Mutter Jenny Breuninger, die in
den chaotischen Minuten verzweifelt versuchte, ihrer Tochter
Trost zu spenden.

Kran¬kenhausaufenthalt und seelische
Narben

Obwohl die 11-Jährige mittlerweile das Krankenhaus verlassen
konnte, bleibt das Trauma des Vorfalls. Sie benötigt regelmäßige
Kontrollen, um sicherzustellen, dass die Wunden richtig heilen.
Die körperlichen Verletzungen, die mit Näh- und Tape-
Behandlungen versorgt wurden, sind nur der sichtbare Teil des
Schmerzes, den das Mädchen erlitten hat. Auch die psychischen
Folgen sind erheblich; sowohl die Tochter als auch Jenny zeigen
Anzeichen von Angst und Unsicherheit, wenn es darum geht,
den Wald erneut zu betreten.

Familie sucht rechtlichen Beistand

Nach diesem furchtbaren Erlebnis hat die Familie rechtliche
Schritte eingeleitet, um sicherzustellen, dass die Umstände des
Angriffs untersucht werden. Der Fall wird nun von einem Anwalt
vertreten, der die Interessen der Familie wahrt und unterstützt.
In den kommenden Wochen und Monaten wird sich zeigen,
welche weiteren Schritte unternommen werden müssen, um die
Antworten zu finden, die sie suchen.

Ein Appell für mehr Sicherheit

Dieser Vorfall hat auch die Aufmerksamkeit auf die
Verantwortung der Hundebesitzer gelenkt. Die Verletzungen des
Mädchens könnten leicht verhindert worden sein, wenn der
Hund ordnungsgemäß angeleint gewesen wäre. In einer Zeit, in
der immer mehr Menschen in die Natur hinausgehen, ist es
unerlässlich, dass Hundehalter ihre Tiere im Griff haben, um



ähnliche Tragödien zu vermeiden. Während die Familie mit den
physischen und emotionalen Narben kämpft, könnte dieser
Vorfall Anlass zu einer breiteren Diskussion über
Hundesicherheit und Verantwortung geben.

Die Sorge um die Sicherheit und das Wohlbefinden der Kinder
sowie die Verantwortung der Hundebesitzer müssen in den
Fokus gerückt werden. Dies könnte dazu beitragen, dass Unfälle
wie dieser in Zukunft vermieden werden. Denn jede Familie hat
das Recht darauf, Sicherheit und Frieden beim Verweilen in der
Natur zu erfahren.
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